
Diesellokomotive ,,Berry"

Das Anlassen selbst erfolgt bei den einzelnen
Lokomotiven nach drei verschiedenen Methoden:
DEUTZ hat einen Lamellenmotor (ähnlich

dem Motor der Kohlendrehbohrmaschine), der
mit einem Ritzel in den Schwungradkranz des
Dieselmotors eingreift und so den Motor anwirft.
Bei LLD geschieht das Anlassen durch Drude¬

luft, die unmittelbar auf die Arbeitskolben
wirkt. Hierbei wird die Luft durch einen Luft¬
verteiler in der richtigen Reihenfolge auf die
Arbeitskolben gegeben.

BERRY wiederum benutzt einen Schwung¬
kraftanlasser, der durch eine Luftturbine in Be¬
wegung gesetzt wird. Sobald der Schwungkraft¬
anlasser seine richtige Drehzahl erreicht hat,
was an dem pfeifenden Geräusch festgestellt
werden kann, wird er durch Eindrücken eines
Knopfes auf den Motor geschaltet.

Sind die Luftflaschen leer, so kann bei
DEUTZ und BERRY die Anlaßluft dem Gruben¬
netz entnommen werden; bei LLD ist das nicht
möglich. Ein Anlassen des Motors von Hand ist
nur bei dem Schwungkraftanlasser der BERRY-
Lokomotiven möglich.

Alle Lokomotiven sind mit einer auf alle
vier Räder wirkenden Spindelbremse ausge¬

lüstet. Nur BERRY verfügt noch zusätzlich über
eine Druckluftbremse, mit der normalerweise
gebremst wird; hier dient die Spindelbremse
nur als Hilfsbremse und als Stillstandsbremse.
Diese Druckluftbremse erweist sich als sehr
zweckmäßig.

Die Kraftübertragung auf die Räder erfolgt
vom Getriebe aus durch eine Blindwelle, die
an beiden Enden je eine Kurbel trägt. Diese
Blindwelle liegt bei LLD und BERRY zwischen
beiden Laufachsen, bei DEUTZ hinter ihnen.
Bei LLD und BERRY greifen die Kurbeln direkt
in die Kuppelstangen ein und treiben so die
Laufachsen an. Bei DEUTZ ist dagegen noch
eine besondere Treibstange zwischen Kurbeln
und Kuppelstangen vorgesehen.

Motor, Getriebe, Kühler und Behälter (Kraft¬
stoff, Schmieröl und Kühlwasser) ruhen auf
einem Kastenrahmen, der aus sehr starken, gut
versteiften, zusammengeschweißten Stahlplatten
besteht. Der Rahmen steht mit den Achsen
durch vier Blattfedern in Verbindung.
Die Höchstgeschwindigkeiten unserer großen

Diesellokomotiven betragen bei LLD 20 km/std.,
bei BERRY 18 km/std. und bei DEUTZ 14 km/std.
Die Dienstgewichte, von denen die höchstmög-
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